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Whlingsankunfi.

'in grüner Schein liegt aus dem Walö,
&lt;Ls pocht in sllen Iweigen,
Was gilt's, nun wird öer Frühling balö

Ans seine Wunder zeigen.

Reck bricht öas junge Taub hervor,
Geküßt vom Sonnenstrahle;
Hell schallt öer Frühlingsssngerchor
Vom Berg Hersb zum Thale.

Schon steigt empor öer Lerche Lieö
Ium blauen Himmelsbogen,
Die Schwslbe kommt, öer Fremde müö,
Fum alten Rest gezogen.

Froh spielt öer Rinüer muntre Schaar
Im grünen Wiesengrunöe;
Sie flechten Blumen sich ins Haar
And tanzen in öer Runde.

Mein altes Herz hat neuen Schlag,
 Wohl öenkt's öer süßen Wonnen,
Da es an einem Frühlingstag

Der Liebsten Herz gewonnen.

Kerma«« Kaase.


